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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3- 9/5' K u n d m a c h u n g Nro. 976^.
des ?. k. illprifchen Gubernlums zu Laibach.

Bestimmungen rbev die cxecutlve Einbringung der Zehentrückstande.
(5) Die exccutlve Einbringung des Zchentes hat sich nach dcm Unterschiede/ ob

e.r ein Sacks oder Klaubzehcnt ist, zu richten.
I n Ansehung des ersteren ist das Patent vom 12. December 1786/ und bey

dessen Ucbertrctung d,e i. ö. Gub. Eurrende vom 24. October 1768/ wegen der
als s t ra fe bemessenen doppelten Zehentgebühr, zu beobachten ; fallb aber der Zchent-
Herr von dicscn Rechten keinen Gebrauch machen sollte, ist er dafür anzusehen,
auf das politische Verfahren verzichtet, und dem Zehentholdcn die Zthcntfordcrung
geborgt zu haben, wornach ihm zur ^lquidirung undEmdringung derselben nur
mchr der Rechtsweg bevorsteht, außer der Zehentherr wäre zuglerch der Grund-
herr des Fohcnlholden/ im welchem Falle sich nach dnn Untcrthanspatente zu
benehmen ist.

Hinsichtlich des Sackzehentes aber, welcher als eine unveränderliche ständig«
G"be nach der i. ö. E/ecutio,isovdnung vom i< December 178/^ den U'banalgaben
gleich zu achten ist, hat auch gan; das nähmliche politische Verfahren wie bep den
Urbarial - Rückstanden S ta t t zu finden.

Dieses wird in Folge der eingelangten hohen Hofkanzleydecrcte vom 5. No-
vember v. I . , Zahl 29822, und vom 10. und Emfpang 27. v. M.,, Zahl 17271,
hlemit zur öffentllchen Kenntniß gebracht..

^aibach am 21. I u l y 1825.

Joseph Cam i l l o F reyher r v. Schmivbu rg>
Gouverneur.

F r a n z R i t t e r v. I a k o m i n i ,
k, k. Gud. Secrttar als Ntfelent.



Z, y y i . E d i c t. 3ä ^1) . Nr . 12712.
" (2) Da Herr D r . Franz Edler v. Lcdcrcr seinen Ad'.'ocalUtSprsicx! zu ?) a bürg
niedergelegt hat/ und diese Nlcderlcgung mit höchstem Hl.fi)cc'.cle dn k. k. Obersten
Iustl;stcl!c vom 25 Iuny d. I . Z^hl Z667 angcl'.ommcn worden lst,, so wird in

, Befolgung der dießfalüg eingelangten Verordnung des hohen k. k. Inner- Oc«
sterreichischen Appcl!atlonsger,chte5 vrm 3. Erh. 22. d. M . , Zahl tt(^l, zur Be-
setzung dicscr für Marburg und dcn Mardürger 5 Krcis in Erledigung gekomme-
nen Ai''.'ocatenstcllc der Concurs mit tcm Bcysatzc ausgeschrieben, daß diejenigen,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, binnen vier Wochen, ron dem Tage
an gerechnet, als das gegcnwanlge C'dict das erste Mahl in den Zcitungeblättern
erschienen seyn w i rd , ihre mtt dem Diplome über die erhaltene Dcctorswürde,
den Zeugnissen über die vorgeschriebene zurückgelegte Praxis und ihr< Moralität
ausweisenden Documenten, dann den anfälligen andern Behelfen wohl instruirten
Gesuche bep dem k. k. stcyermarklschcn Landrechte zu überreichen haben.

Gratz den 25. I u l y 1825.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 972. (5) Nro. 4555.

Von dem f. k. S tad t -und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Mar tm Meguscher, wider dle Ebeleute
Georg und Maria Wisiack, wegen schuldiger IZo ft. sammt Interessen undRechts,
kosten, in die öffentlichere» sselgerung des dem Ex^quirten gehörigen, auf 2189^.
19 kr. geschätzten, ln oer H^t. Peters- Vorstadt sub Consc. Nro. 108gelegenen Hauses
sammt zugchöllgen Garttns gewllllget, und hiezu drev Termine, und zwar auf
den 5- September, 10. October und i ^ . November, jedesmahl um lo Uhr Vsr-
mittags vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte mtt dem Beysatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Nealitat weder bcv der ersten noch zweyten Fellblethungs - Tag>
sayung um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bey der dritten auch unter dem Schatzungsbctrage hintan gegeben werden
würde. Wo übrigens^den Kauflustigen frey steht, dlt dicßfalligen Licitationsbetzma.«-
nisse, wie auch die Schätzung in der dlcßlandrcchtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bep dem Exccutionsführcr Mart ln Meguscher, resp. seinem
Vertreter D r ^Htermolle, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.'

laibach den 25. I u l y 1825.

z. Z. i53 . (3) / Nro . / ^ 5 .
Von dem k. k. S tad t - undkandrechte in Krain wird im Nachhange zu dem

Edicte vom 6. December 1824, Z . 80/^8, anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch der Maria Kovatsch, geb. Wal land, und des Dr . Johann Zweyer,
in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksichtllch des zu Gunsten der
Maria Kouatsch geb. Walland , auf den der D . O. Ritter > ssommenda sud. Urb.
Nro 72 und 7 I zinsbaren 3icalitaten intabulirten und verlorenen C'hevertrageS
ddo. ^ . J ä n n e r , intabulirt Z. November z M , pr. 1000 fi. L. W . , respv. des



davauf bcsindlichcn Original-Grundbuch^ccrtisicats, gewilligct worden. <3s haben
demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für emcm Rechts-
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, ftlbc binnen der gesetzlichen Frist
von cmcm Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor d'.escm k. k. S tad t ' un>
Landrcchte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wangen auf
weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Maria Kovatsch und D r Johann Zweyer,
die obgedachtc Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, kraft-
und wakungsloS erklart werden wlrd.

Laibach am 5 i Iäl-.ncr ,tt25. ^

A e m t l i ch e ^ V e r l a u t b a r^u n g e n^
Z. 966. V e r l a u t b a r u n g (Z)
wegen Verpachtung der Stadtmauth/ des Wein- Acclses und des Standgeldes in

der Kreisstadt Eilll. /
Von dem Magissrat der k. k. Kreisstadt EllN in Stevermarkwird bekannt ge-

macht :3s sey von hoher k. k. Landerstelle die tieuerllche Versteigerung des im ge-
genwärtigen Mllltarjahv um ^6tt5 st. ^- M . verpachteten städtischen Mauchqefalls
an der Gramer- und Laibachcr - 5!mle; dcs im laufenden Milttärjahr um Z07 fi.
C M . verpachteten städtischen Vieh-,
LtNle; ferner des lm ^aufe des gegenwärtigen Mllmirjahrs auf l i55 fl. E. M .
verpachtet gewesenen städtischen Wem - slecis-Gcfalls; endlich des in dem letzten
Tr'.cnnium um ,Zo fi. EM. verpachtet gewesenen Htandrechteo aufden Iahrmä« kten,
neuerdings, und zwar erstere dl-ey Gefalle für das liächst eintretende Mllitarjahr
182Ü, daS Sta,idrecht hingegen für die weiteren drey Mllitäriahre 16^6, 1^27 und
1826 bewilliget worden.

)'., dem Ende werden die Tage zur vachlweisen Versteigerung dieser Gefa2e
hier am Rathhause in den gewöhnlichen AmtSstunden folgendermaßen bestimmt,
und zwar:

Für das Mauthgefäa an der Grätzer-und Laibacher-Linic am 26. September
d. I . Vormntag.

Für dieMauth^falle an derTüsscrer, Llnic am 26. Sept. d. I . Nachmittag.
Für das Wein- Accls- GcfaN , welches den ganzen städtischen Burgfrieden ein-

scbllt'öt, am 27. Geptcmber d. I . Vormi t tag , und fürdas maglstratllche ^ tand-
re ot an Jahrmärkten in der Stadt und am Ioscphberg außer derselben, am 27.
September d. I . Nachmittag. . ,̂

Die Bedingnlsse zur Verpachtung dieser Gefalle können in dem dießstadtlschen
Kammeramts, Bureau eingesehen werden.

Wozu wbhaber mtt dem Bcysatze eingeladen werden, daß obige dermahl be-
stehende Pachtnnse zum Ausrufsprelse angenommen, und zur Bequemlichkeit dcs
Erstchers der Mauthg-fälle an der Grätzer- und ^albacher-kline, auch das ganze im
ersten stocke, aus drev Zimmern, einer Küche und zu ebener Erde aus zwcp
Zimmern und einer Küche'bestehende Mauthhaus an der Grahev-Linie, so wie das
aus einem Zimmer und einer Kammer nebst Küche bestehende Gebäude an dcr
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Ulientäeldlich/ jedo-h gegen besonders zu b^ahsenden, billig bestimm-
ten Wohnzins für den ersten Stock des Mauthhauses an der Gratzcr- Llnie
demselben werde überlassen werden.

Von dem Magistrat der k. k. Kreisstadt Ci5i am 27. I u l y 182.5.

V e r m i sch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 962. E d i c t. Nr» 586.

(2) Von dem Bezirksgerichte Neifnih lvlrd hiemit allgemein kund gemach:.- tz's
sey über Einschreiten des Johann Zwar von Llpouschitz, in die Neasjumirung dcr
bereits Mlt Bescheide vom 10. Jänner 1824 bewilligten und ausgeschriebenen/ aber
unterbliebenen executiven Versteigerung der/ dem Mathias Zwar gehörigen, zu
Brükel liegenden 1̂ 2 Kaufrechtshube sammt Zuaehör, wegen schuldigen 3m) st. ..
M . M . <̂ . 5. c. gcwilliget, undhiezu drey neucrllche Termine, nähmlich der crstcauf
d^n i i . I u n y , dcr zweyte auf den 18. I u l y und dcr dritte auf den 20. August
l. I . , jedesmahl Vormittilgs um c,Uhrlm Orte Brukcl mit dem Beysatze bestürmt
worden, daß genannte i l2 Hübe, falls solche bey der ersten und zweyten Feilbie-
thungötagsayung um den Schayungswerth pr. c^ooft. oder darübernicht an?.'iaim
gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gcg,bcn
werden würde.

Bezirksgericht Neifnitz den 2 ! . Apri l i8?.5.
A n m e r k u n g . Die ersten zwcy Feilbiethungstagsatzungcn sind übcr Einvcrstand,

niß beyder Theile untcrbllcbcn, daher dcr dritte am 20. August d. I . vorgenom-
men werden wird.

Z. 995. E d i c t. (z)
Von dem Bezirksgericht Kreuz uurd bekannt gemacht: Ts sey auf d ŝ Gesuch des

Herrn Mathias Perko, in die exccutive Feilbicthung der auf 1297 si. 3<) ^2 tr. geschah«
ten Srhrechcc dcS Jacob Voglnik, nach dcr Hclena Voglnil zu 'Termin, wcqcn scbuldl«
gcr 117 fl-, 5prc- Fülscn und Recotskostcn gewilligcl/ und zur Vornahme dcr Fcilbiethunq
der erste Termin auf den 00. August, der zweyte auf den i5. und der dritte auf dcn
29. September l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormittags in der Kanzleo diese) Bezirks'
gerichtcs mit dem Beysahe bcstiinmt lvorden, daft wenn die Erbrcä'te bey dcr ersten
und zweyten Feilbiethung nicht uin den Hchähungsbctrag odcc darüber angebracht >vcr<
den konnten, sclbe bey dcr dritten auch unter demselben werden hlntan gegeben werden.

Die Verlaßabhandlungsacten nach der Helena Vcglnik, die Schätzung und Licita»
tionsdedingnisse sind in dcr hierortigen Gerichtsl'.nlzley einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz den 6. August iÜ25.

Z. 976. E / e c u t l v e L i c i t a t i o n Nro. KP9.
5 der dem Anton Oven gehörigen halben Hübe in Golliverh bep Gt . Venl)
^ am 12. September ^626.

( , ) Von dem Bezirksgerichte der Rellgionsfondshcrrschaft Sitt ich, imNeustadtler
Kreise, wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Franz Thomasttsch von
Grlsche, wider Anton Oven, Halbhübler zu Golliverl) bey Gr . Vc i t h , wcgen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 6. October i62Z/ Zahl 2186/ schuldiger 5a fi.
sammt Anhang, ln die öffentliche Versteigerung der gegnerschen, der Rell-

^ gionsfondsherrschaft Slttlch sub Urbars-Nro. 117 i j2 dienstbaren, m;t Wohn-



und Wirthschafts- Gebäuden auf ssnN si. /,s> kr. gerichtlich geschätzten halben Hübe
gewllliget, und zu deren Vornahme drey T^gsatzungen, die erste am 12. Sepe
t e m b c r , dle zweyte am lZ. O c t o b e r l«nd die dritte am iH. Nooembcr d. I . ,
jederzeit Vormittags um 10 l l h r , im Orte der Realität zu Golliverh mlt dem
Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese sch0 nc Realität wedcr bey der ersten
noch zweyten F^llbiethnngs-Tagsatzung üdcr oder um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswerts) an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Versteige-
rung auch unter demselben gegen die in der hicrortigen Bezirkskanzlen mdcssen
emzuschcndcn, und bey der Llcttation vorgelesen wcrdcndenLicltations-Bcdingun-
gcn wird hintan gegeben werden.

Wozu Kaußustlge und insbesonderedieHypothekar- Glaubiger, zur Verwahr
rung ihrer Rechie, hlcdurch geladen werden«

ält l ich am /̂ . August iÜ25.

z- ^ . 692. F e i l b i e t h u n g (2)
der in dlc E>ecutiol: gezogeiien, in Oobrava liachst Moraitsch liegenden Johann

Flegar'schen halben Hübe.
Von dc!n Be;irksgerichtl,'Egg ob Pod^ctsch wird hlcmit bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Georg Iurjouz von Obcrkoße^, wider Johann Flegar von
^obrava ,^wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche dd. 24. Februar i 325 / bezüglich
aus die Schuldverschreibung dd. 11. März i 3 l / / in!.a!>i,Iuw 3. Aprll i 8 l 3 ,
schuldig gchcndc'n 56o ss. nebst Ncbcnuerbindl:chke>ten, in die executir>e Feilblcthung
der, der GrundherrschaftPfarrgült Moraltsch dienstbaren, in Dobrava liegenden,
Mit Pfand belegten und auf 726 st. 40 kr. geschätzten halben Hübe nebst Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, gewllliget worden. Zu diesem Ends werden nun drey
Fcllbiethungstagsatzungen, und zwar für die erste der Zo. I u n y , für die zweyte
der 1. August und für die dritte der 2. September 1825, jedesmahl Vormittags
in den gesetzlichen Stunden mit dem Beysatzi anberaumt, daß falls diese Realität
weder bey der ersten noch zweyten Fcilbietyungstagsatzung um den Schatzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, bey der dritten auch unter dem ^cha-
tzungswerthe hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden daher an obbeNimmten Tagen und Stunden in
loco der Flcgar-Hubc zu Dobraua nächst Morattsch zu erscheinen vorgeladen, so
wle auch können die dltßfalligen Verkaufs-Bedingnisse in der bezirksgerichtlichen
Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 17. May i325.

2-973. F c i l b i e t h u n g s . Edict . Nro. ^76.
^ 5 n "." d°rn Bezirksgerichte Wlpdach wird über An.ucken des Herrn Joseph Seuniz
« ,5^ s / ^ ' Mtticlst dessen Gcwalleträqer Hcrrn Joseph Frievrlck Sckmuh ausWlpbach,
N ; ^ ^ ^ ' " - ^ t̂ - ^ 5. c., die öffentliche Feilbiethuna des dem Joseph von Geora
««^ . u s ^ ? ^ ^ " ^ u t h ü m l i c h gehörigen, daselbst sub Conscript. Nro. 65 bclegcnen,
^ s s ! ^ / , . ^ ' ^ « ^ M ' M . gerichtlich gesHciftten Hauses, im Wege det Gxecution be-
wullger nor.en. Weil hierzu drey ^eilbielhungstagsahungen, und zwar für dcn q.
September, 10. Octow und 10. November d. I - , jedesmahl von Frühe 9 biS 12 Uhr



in loco Stur ia mit dem Anhange dcs 3.?6 §. a. G. O. fcstgeseht worden, so werden hie«
zu die Kaurluttigcn dann die inladullrtcn S a h - M a d i g e r dazu ,u erscheinen eingela-
den, und können die Schähung neb't dcn V rsaufSbedlngnlssen hieramtS tägllch einsehen.

Bczü^'gcrlcht Wipbach am 29 I u l y ,825

Z. 97^ (2) Nro. 1^28.
Vom Bezirksgerichte Wipbach wird biemit öffentlich bekannt gemacht: Es seoeüder

2lnsua.cn des Anton und Mar t in Messcsneu aus Plan 'na, wegen ihm schuldigen L5o si.
M . M . an Capiral, dann 5a >I. an Int^r.ss.'n c. 5. c., di? öffentliche Fcllbictdunq der dem
verstorbenen Michael von M.ncin Messcsneu und desscn Gattinn und test.imcütari,«
schen KrbinnMargareth, leytvermähltcn Ferjantschttscb zu ElscN, eiginthümlich qchö,igcii,
daselbst bcleqenen, der haaSoerger Gült elndicncni^cn, und auf « I i ^ ft. 2tt lr. 3)1. Ä>. ^c»
ricktlick qcschäytcn »l5 Hude sammt An- und ^uqckör, dann rncksichtlichen Rcallcäc^n
nebst I^inlio il,8^l,c:tc), im Weqe ter Execucion ben?!l'!i,q<t.worden.

Da nun hiezu drey Feildiclhunqstaqsahlinqen, und zirar f»ir den ,2. Scptcinber,
12. Occodcr und »2.. Novonber d. I » , jedeSinahl von früh <;- bis -,2 Uhr im Orte dcr
Realitäten zu l>lse!l mit dem Anhange des 52Ü § a. P. O- fcsta.,fthc worden, so werden
hiczu die Kauflustigen, dann die intalulirten Gläubiger zu crsckcincn eingeladen, und
tonnen die di h'a.llge S^ähunq nc^'ft den V rfauföo.dlngniss^n täglich hicrants einsehen.

Beiirks.zcri^t Wipbach am 5o., I u l » itt25.

3 96 ' . G d i c t. R lo. ^c,5.
(3) Von dem Vcurtsqerickte der Stacitshcrrsä a<t ^lünsendorf wird allgemein bekannt

gemacdt: Es seo über das Gesuch der ^5tadt Steiner Vorsehung, in die Ausfertigung der
Alnocnsationiericte rücksicktlick deü in Verlust gerathenen, vom Aarthelmä Hrovall) der
Stadt Srcin am ,5. Octovcr ausgestellten, und am ,4. Oktober 17^5 auf das in der
Stadt (Htcin sub H. Nro, 19 gelegene, der Stadt Stein sub Urd Nro. 56 , Rect Nro.
52 zins are haus »ntabulirtcn üautionsinstrumcntcs pr. 2oo ss. gewiNlgct worden. (5s
haben demnach alle jene, welcbe auf gedachte Ursundc aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche machen zu tonnen virmeinen, scll,'e binnen drr gcsehl,6)tk Frist von
einem I i h r e , secks Wochen und drey Tagcn^ vor. diesem Beziltt'gcricbrc soge>vlß an^u»
melden und anhängig zu machen, als im Witr igen auf weitcrcs Anlangen der bittstel-
lenden Vorstehung die obgcdackte Urtunde naä? Verlauf dieser geschlichen Frist für oe«
tödtct, t raft- und wirkungslos erklärt, und in Folge solcher (KlNarung auf ferneres
Ansuchen bco dem betreffenden Grundbuchsamte exradulirt werden wurde.

Bezirssgericht Staatsdcrrschaft Münkendorf am /<. August 1625.

Z . 967., S d i c t. ^ ^ 2 ,^
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißenfcls zu Krcnau, Laibacher ^re^see

lvird hiemit bekannt gemacht: dasselbe habe über die vorgekommene Anzciqe und birr»
über gepslogene Untersuchung für nöth'g befunden, den dießbezirtllchcn ^ns^1>n Lcrcnl
^petrih, aus der Gemeinde und dem Orte Ratschack, als VersHwen^r gcrichtlich'zu cr
t laren, demselben die Velmögensverwallung abzunehmen, und ihm in der Person dei
Mar t i n Eavallar, vulgs Ml inar zu ?^atsä)ach, einen Kurator aufzustellen.

Welckes zu dem Ende biemit öffentlich bekannt gemacht w i r d , daß Niemand mit
aedachtem Lorcnz Petriy einige Geschäfte eingehe, Verträge schließe, oder demselben ein
Darleihen leiste, widrigcns ein solcher Darleiher seines Darlehens verlustig!, us.d die
abgeschlossenen Geschäfte und Verträge null und nichtig se^n sollen. Zugleich wird zur
Anmeldung und Lic,u>dirung der Passiven desselben die Tagsatzung auf den 3 i . d. M<
früh um 9 Uhr in dieser G.'richtskanzleo angeordnet, wodey aNe Gläubiger desselben
zur Anqade und Liquidirunq ihrer Forderungen zu ersckcinen haben.

Wornach I dermnm sich zu achten und vor Sckaden zu hüthen wissen wird.
Bezlrlsgerlcht Weißenfels zu Kronau am 3. August igzb.
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Z. c ^ . Fc i lb , ' cthuna, Z . E d i c t . Nro. 67?.
'(5) Von dem Bezn'ssgcnä'.te Lci-oktsä? w,rd hiemit bekannt gemacht: Es seo auf An«
suchen des Grcqor ^lcmcnz ron Scnosctscd , in die cxecutire Fcilbictbung der, dem Ant.
Scbmul) zu Scnofttsch clgcnldümlich g. hörigen, gerichtlich auf ^358 5. 25 kr. (5. M . ge.
schätzten Fre»saß>.ealltäten, wegen schuldigen 291 ft. 16 5j4 t^. c. 5. c. gcwilNgct wo»
den. Da nun hic;u drey Termine, und zwar für den ersten der 29. Juli. ' , fnr den
zweyten der 29. August und für den dritten der 28. September 5. I . bestimmt worden
ist, da"si, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch beo dem zweoten Termine
um die Schahunq oder darüber an Mann gebracht wclden könnten, selbe beo dem drit«
ten auch unlcr deinsclden hintan gegeben we.dtn würden: so baden die Kauflustigen an
den odbcslimm.ten Tagcn Vormittaa um 9 Uhr in hierortiger Gcrichtskanzlcy zu clschei«
nen. Die Schätzung und die Lultalionsbcdingnisse erliegen hier zu Icdcrln^unö Einsicht.

Bcziltsqerichc Scnosetsch den 2<̂ . Iuny »^25.
Anmerk . Bco der ersten Fcilbietkung5tagsahung hat sich sein Kaustustiger gemeldet
Z. 97,. O d i c t. Nro. 412.

(5) Vom Bezirksgericht der Staatsyerrschuft Landssraß werden alle jene, welche auf
nachsehende Verlässe, aus waS immer für einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu machen
vermeine», vorgeladen, dieselben an den unten bestimmten >agen ror diesem Gerichte
in txr Amtäkanzlcy sogewih anzubringen, rr:dligens sie Uch,ftldst dle Folgen des §. Ü»4
b. G. B. zuzuschreiben haben werden, a l i :

am ^L. August l. I . :
nach Johann Voschnack von Abrcsch;

am 25. August l. I . :
nach Margareth Traumg von heil. Kreuy, uno Michael Stiphanitsch vo,u Dobr«va;

am 5o. August l. I . ;
nach Anna Ostir von Kraschkavaß, und Georg OcuSko von Unterribnitzcl;

am i . S e p t e m b e r l. I . :
«ach Stephan Wogoutschitsch von V i lgana;

am 6. S e p t e m b e r l. I - :
nach Catharina Buditsch von Zi>mg;

am 7. S e p t e m b e r l- I . :
nach Mar ia Slakoina von Tschattesch;

am »3. S e p t e m b e r l. ^5.: ^ c ^
nach Anna Barkovitsch von Bresie, und Katharina Horvath von Sabenavaß, und

am »5. S e p t e m b e r l. I - : , ., «,
nas) Georg Sagorz von Brcsovltz, und Barthclmä Vodapw.tz von heu. Krcutz.

Landstraß am 1. August itt-5. ^
2 ^ ^ ^ Od l ct. " i 3^ro. '367.
(3) Vom Bezirksgerichte Wipdacd wird hicmtt öffentlich bekannt ^macht: Gs seye uver

Einschreiten des Herrn Iosepb Rupnlk, väterlich Simon Rupnll schen Haup . ^rvcn
von S t . Pc i t h , wegen ihm schuldigen 200 ft. sammt Ncben^rb.nd .chte. en, o'e ff.nt-
l'che Feildierhung der dem ?iranz Fabtschitsä' von hraschze, Erben ftin s Vat rs gl ichen
Nahmens, ci.cnchümlich qchdr'qen? der Herrschaft Wipdach d.cnstmah q n, beo S ^ V th
telegenen, und auf «3« st. ^5 tr W . M . gerl^llick geschätzten , M Kaufrechtshube
und rücksichtlichen Reolitäten sammt A n . und Zugehör nebst I<u l^n5U-u<^ , im Wege
der (Zxecution zu bewilligen

Da nun hierzu drev Feil^ethungstermim, nähmlich für den 6. September, 7. October
und 7. 3^cv. l, I . jedeSmah! zu den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsstunden
im Orte der Realitäten zu S t . Ve i ih , dann mit dem Anhange bestimmt rvorden sind,
daß die Realitäten und ^nnclnz in8t,n^!u5 für den Fa l l , wenn selbe bey der ersten und
zweyten Feilbiethung nicht um den Schätzwerth oder darüber an Mann gebracht werden



73nnten, salche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan verkauft werden scllcn'
so werden tnc Kauflustigen wie auch die intabuln'tcn ^)a.)gläud!ger hierzu zu ers^i^nen
mit dcm Bcysahe eingeladen, daß die «^chäyung nebst den dießseltigcn ^crlaufsdeding-
nisscn hicraints laglich zu den gewöhnllä)cn Anusstunden eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Wipbacd am 21. Iu lo »623. ^ _ ^ ^ ^

Z. 970. 2lufnahme eines Unterbeamten. ( I )
Bey der Bczirksherrschufc Radmannsdorf kömmt mit ,U. September d. I . die

Stelle eines Nntcrdcamtcn. mit welcher ncbst frcycr Wohnung und einigen Accldentien
ein Fahrcsgehalc pr. (Kin hundert Zwanzig Gulden verbunden lst, i i : (Zrl^digung, und
wer solche zu erhalten wünschet, hat sein über Sprach » und Kanilc^tennlnljle, dann ̂ )ls»
ralität belegtes Gesuch bis dahin hierorts einzureichen.

Bejlrtsherrschaft Radmannsdorf am 7. August 1L25.

Z. 994. 3 ic i t a t i 0 ns . N a ch r i ch t. (2)
2lm 22. August und die folgenden Tage werden in den gewöhnlichen Stunden

Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, in dem Hause Nro. ,71
am neuen Marlcc im ersten Stocke mehrere Wägen, ein Paar Pferde, Pferdegeschirr,
Trumeau und andere Spiegel, Schmuck, verschieoene politirte und ordinaire (Kinrlchtung,
Bettzeug, Tlfch«, B e t t . und Leibeswäsche, Frauenkleldung dann andere Geräthschaflcn
gegen sogleich bare Bezahlung an den Meistbicthenden verkauft werden.

Laibach am i3. August »825.

Z. 9^s. (5)
Neu etablirte Tuch- und Gcknittwaaren-Handlung.

Unterzeichneter gibt sich die, Ehre hiermit anzuzeigen, daß er
sich mit einem wohlassortirten Waarenlager von allen Gattungen
Tüchern, Leinwand und andcrn Artikeln etablirt habe, und ver-
sichert denverehrten Kaufern sowohl die dilligsten Preise, als auch
die reelste Bedienung hinsichtlich der Güte feiner Waaren.

Laibach den 7. August 1626.
A n d r e a s I e s c h e n a g g ,

Handelsmann,
amPlah Nro. 5l 2, neben dem Gasthause zum wi l^n Mann.

Z, 896. " (8) '
. Endesgefertigter kauft das ganze Fahr hindurch stän-

disch- kärnchnerische, sttyermärkifche, krainerische und
tirolische Aeranal - Domestical - Wiener- Gmdt- Banco-
und Hofkammer-Obligationen, so wie arich Rvthschild'sche
Lose vom Jahre 1820 und 1821.

Ioh Fortunat Mol inar i ,
in ler <p«stgasse Nr», e« zu Klagenfu»!.,
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^ Gubernial - Verlautbarung.
3 . 969. . . . , . ^ V ^ u l a r e N r . 11209.

des f. k. lllynschen Guberniums zu kaibach,
womit die neuen Zollbestimmungcn in Ansehung der Hasenbalge, der Hasen - und

Kaninchen-Haare, des Flachses und Hanfes, so wie der hieraus erzeuaten
Waaren und der Thicrknochen bekannt gemacht werden.

(5) Nach dem Inhalte des hohen Hofkammcrdccretcs vom6. d. M . , ^ ^ s ^ t t l , ? /
haben Se. Majcsiät mit a. h. Entschließung vom ,5 . ". M . das b.s'h'cr bestandene
Auvfuhrsverboth.n Anfthung der Hasenbalge, der Hasen- u,id Kaninchen-Haare,
dann des ungehcchelten Flachses und Hanfes aufzuheben, und hicfür, so wie für
mehrere aus lchtern Stoffen erzeugte Waaren neue Zollbestimmungen zu gemt>

Auch hat sich die k. k. allgemeine Hoffammer im Einverstandnisse mit der k
^ c ^ -" H^kanzlcy bestimmt gefunden, den gegenwärtigen Ausgang8zoll für'
die ^wrknockcn von E.ncm Gulden auf 6 kr. herabzusehen. ^ ^ ^

^lejcmnach wird hicmit verordnet:

l i ^ . ^ I ^ ^ ^ ^ ^ " Tage der öffentlichen Kundmachung treten ft:r die in dem bey-
^ n ^ n . " ^ ' " b a l t e n e n Gegenstände die hierin ausgedrückten Ein- und Aus-
8""8vzou ^ ^ ^ ^ ^ der ganzen Monarchie gegen das Ausland in Wirksamkeit.

" " l " die im Verkehre m.t dem Auslande bisher
s c h W ^ ^ ^ " ' k e l , und so.mt auch die Etat t gehabte Er-
Ichwerung der Ausfuhr der ungebleichten Leinwanden außer Kraft gesetzt.

ImVcrkehre der deutschen Provinzc5 mit Ungarn und E , >
ausa ^ ' " so/ern ' " dcm gegenwart.gen Tarisse keme e'genen Zölle
d n / l nachts l ' / ' ' / ^ ^ " " ' Nwkehr besiehenden allgemeinen Grundsätze,
oann dle nachgefolgten besondern Verordnungen, in Anwendung.
f < , « ^ ' / " ^ " ^ ^ ^ ' " " Artikel, deren Zusätze unterstrichen sind, werden im Um-
sänge oes ganzen, innerhalb des Zoll^Verbandes gelegenen Staatsgebiethes als außer
w's 1 .. ^ ^ ' ^ ! l a " ' so daß deren Em- und Ausfuhr nur gegen besondere Be-
tuna d ' ^ ^ s ^ " c ^ " h'erüber zu lösenden Em- und Auefuhrspaß undEntrich-
lung d r vorgeschriebenen Gebühren geschehen kann.
siebt w i ^ <-"^' — " ' " Ansehung des Battistes, der bloß aus Leinwand be-
vataebra ^ . ""^ ^ ^ " gessattet, daß solcher zum eigenen angemessenen P r i ,
Eecks^ . s^ ^ ^ n Bewilligung der Landesstelle und Bezahlung des Zolles von

D i ^ k ? ^ ' ^ " d ohne Paß eingeführt werden kann.
ten ^ ^' " ^ ^ ^ ' ^ " " ^ ^ " werden jedoch von dem Gubernium denPriva-
Bescheid^, ^ ' ^ " " ' ^bör ig gefertigter und mit dem Amtssiegel zu versehender
aestellten N . " 1 ? " " ^ und von den Zollamtern auct nur die in dieser Form aus-
muß, ni r e s n ^ " " s " ' womit die Waare bis zum Bezugsorte begleitet wilden
m u ^ zu respectlren ,eyn. Laibach den 27. I u l p 1826.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g , ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub . 3 l«tb.

^.>3eyl.Nr.66d.i9.AugustS25.) H



Einfuhrs- del,"U>'-
^ .<, e . Verzollungs- ^ ,, ^ ^ ' "

Nr. G e g e n s t a n d e . ^ ^ Zvll. <cnts^
Bcpla-

! gcn. '
^ ^ , ^ ^ st.jkr.jpf. !

1 F l a ch s ( ' ) , roher ungehechelter i Etn. Sporco — ^5 — ^ .
— — nach Ungarn . . tetco — —!,—

2 — gehechelter . . - , dttto — 52 i 2 ^..
— — nach Ullgarn . . dctto — — —

Z Ha n f (*)/ roher ul.gehechelttr, detto — 12 — ^..
— — nach Ungarn . . detto — — —

^ — gehechelter . . detto — /,5 — ^..
— — nach Ungarn . . detto — — —

z 5 W e r g rhne Unterschied . dctto — 12 — ^..
! — — nach Ungarn . . detto

6 G a r n aus Hanf und Flachs, unge-
blclchtcS, wieauchWcbcrgarn 1 Ctn. Netto ^ , 2 —

— — nach Ungarn . . detto — — —
7 — halb und ganz gebleichtes detto 5 — —
g — gefärbtes . , . detto 12 I o —
H — wcrgencs ohne Unterschied,

gcblelchc und ungebleicht/
wie auch Dochtgarn detto z 15 — ^..

— nach Ungarn . . dctto — — .
10 L o t h g ä r n ( " ) , ftechsernts 1 PfundNetto — ^5 —

11 Z w i r n s " ) der feinsten Art (Kan-
ten - oder Sp'.hcnzwlvn) detto 2 3o —

12 — übriger ullerGattung, ohne ,
Unterschied des Urslosses,
roher und gebleichter detto — H —

iZ — dergleichen gefärbter detto — 24 — ^>
14 Le in w a a r e n , gestrickte und ge-

wirkte aller Gattungen bett» ß _̂ _ __ 6.



Z""' tents- A n m e r k u n g e n .
Bcpla.

! — gcn.

! — .5 — (') Wenn im Grän^vettel^re grüner Flachs und Hanf mit W u r ,
! sj ^fln (f'qrntllck neck Flaü'.Z- und Hanfpfl^iizen) ziir E inser

vorsonimen, so si"d von dcr FlU)!< f,,r j ^ e » Stück ^'qvic!) ^
>2 — k^reutztr unl) in der Ausfuhr 0>igegcn lL Kreul^cr adzunehmtn.

— l' .) ^ ^ ' !
— 56 ^
— ft — !
— Zsi — l
— 7 2 ' ^

! ^ ' " , ^ ' ! '

> 5() —

, ^ -̂  s ('") Unt,r 3ofs,<»arn wird hier nur dasjemae Garn verstand,«,
> l welchco fc> fein ist, paß luevon E in Stück v?n virr S t rähnen

! « !̂  ^9 G ' d ü ü d « , jedee zu 19 Fade» gelcywcifc, elithalt.

. ^ 2 2 ( * ' " ü ' t t^r T i n t e n : oder Sp 'hen ;w i rn qfhcirt nur d<>ri>n'a^ wol)on
l ^ 9>̂  Gfi'ü'' i>c und darüber, is lö zn ioc> Fäden, fo lg l ich,m
^ l^anztn Lllao Fäoen nicht mel)r als E>» P fund wiegen.

i!

, , l
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^ . . . Verzollungs- ^ " u b r s - derPa-
Nr. Gegenstande. ^ « 3"ll. tents- ,

Beyla-
— gen.

^ - st. jkr. ^ pf. ^

15 L e i n w a a r e n gewebte,'als Bat- iPfundNet to !
tist ( ' ) . . ' . 6 6 .

16 — Schlcyer . . detw i 3 i — l " - 6 .

i ^ —. Bandcr/?anquctten/Zwirn- . !
Galonen ohne Unterschieds ^
mit Emschluß des Papiers/ ! !

-der Rollen und Bretchen detto 2 5o !— (^.

18 L e i n w a n d , feine (**), dcrglci'
chen Tücheln und Tischzeugs !
aller Ar t . . detto 3 20 2 6. '

— dergleichen Ungarische detto - ^ i 5 —
^9 ^ ^ ^ "^^ übrige ungebleich-

te und gebleichte, glatte
und gestreifte, als: Bett-
leinwand, ^trohsack^- und
Slegelleinwand , (Vack- , >
Bett- und Zclrzwilch, Fe-
derrith, Grat l ohne Seide,
und andere dergleichen Bctt-
zeuge, geblümte Drillichez !
u. s. w. , « i detto — Z3 — <Ü. !

— dergleichen Ungarische detto — 2' 2
20 W achsl e l nw and aller Farben, ,

ohne Unterschied . l detto -^ '25 - 0 . ,

! 21 S e g e l t ü c h e r , Schlauche«.Feuer- 5
löschrinnen . . detto — i3 — c:.

22 G a l s e n g a r n (Fliegengitter) und ,
dergleichen Gaze . detto .— ä9! ^ <̂ . !

23 L e i n w a a r e n , gedrehte oderSeiler- !
arbeiten, als: Seile/ 45>tri-< '
cke, Gurten, Bindfaden 1 Cent. Netto 16 C. >

2/4 N e t z e , Jäger - und Fischernetze detto i5> — j — s



' — 1827 - - ^ W ^ ^ ^ I ^ ^ »
—

Litt.
Ausführt d .̂̂ a-

Zoll. tents- A n m e r k u n g e n.
Bepla-

__ gen.

!
! ^

l —- 2 (*) Der mit Baumwolle vermischte Vattist gehört unter die baum-
le wollcncn ^Waaren, mit Beymischur»^ eines fremden Stoffes,
l — 2 und ist als eine solche,außer Handel gesetzt.

— — i j2 ^ ("") Unter feinen Leinwänden und dergleichen T>sHl>tuqen werden
^ , X l,<er nur diejcniqcn verstanden , wovon 12 Wcben (zede wenig»
— — i>2 > slens zu 5a El len) , 2« Schocke (jedes zu 42 El len), und 16
^ - ^ Gedecke damastener T'schzeuge nicht mehr als iuo Wiener-.
! .̂ Pfund oder noch weniger wiegen.

8 —' — Ij2 ( " " ) Für die qvöbfte Gattung ungebleichter Leinwand, das ist: die
» ' sogenannte lHackleinvoand oder Rupfen, ist̂  >n t'cr AuZflchr
z nach dem Auslande, dann nach Ungarn u»5 Viebcndürgcn ein
8, 1 . AusgangszoU von 2Kreuhern für venCentner i " entrichten.



— i623 — ' M W W V ^ ^ ^ ^ »

Nr. Gegenstande. , maß. ^ lenls.

Beyla-
——_____ gen.

^ ^ ^ __„,.„________„ ^ . j l r . ^pf.

2Z Zp l t zen (Kanten) aller A r t , ohne
Uniprsch'.cd des Urstoffcs v. fi. WcNhc — ZK — <ü.

26 H a d e r l u m p e n s3tra',zen), wen?'
sic auch als Emballage gc-
braucht werden . 1 Ctn. Nctti, — I — ^ .

— nach Unqarn . . detto — — —
A n m e r k. 1) Reisenden Handwerks:

gesellen und andern vo kom
menden Parlevcn der arme
ren Classe ist qessa^et, ge
mcine Leinwand in unbedcu?
tendcr Menge lwn höchstens'
zehn Pfunden qcqen Entnch?
tunq eines ^^lles lwn l i
Kreutzer pr. Pfund hercm
brmgen zu dürfen.

2) Die m>t einer Benmischlinq
von rrossenen oder seidenen
Stosivn vorkommenden lcine^
ncn Waaren sind nach dem
;u Folqe alle'-köchsser l3nt-
schließuna vom 2. Kevsembe»'
i t t , 7 bekannt gemachsen Ta-
vlffe fürGeidcn-, Baumwolle
und ^chafw>?llwaarsn >n der
Zolientrichluna, ;ll behandeln.

27 d a se n d a l q e , aememe rohe detto l ,6 5 V̂.
— nach Unqarn . . drtto — — —

28 Hase n- und Kaninchcn-Haare 1 Pf. Eporco — z 2
— nach Ungarn . . detto — — —

^9 Knochen (Beine), Thierknochen
"ller Art . . 1 Ctn. Netto — Z — H..

z 5 > - nach Ungarn . . ^ detto '



! Ausfuhrs >,̂  >̂̂)

, 3"U' tents- A n m e r k u n g e n .
cyla-

' fi.'kr.,n. ^̂ _^___________

12 /,3 — D.
— 52

- ' 6 -



Vermischte Verlautbarungen.
Z. 942. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. ,332.

(5) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es scre über
Ansuchen des Franz März von Planina, nuinin« seiner Gattinn , wegcn ihr schuldigen
26 ft. 4» tr. an mütterlichem Grbtheil, und 258 fi. 37 i j2 tr. an hcirathSgut c. 8. c.,
die öffentliche Fcilbiethung der dem Franz Novat von Planina ob Wipbach gehörigen,
daselbst belegenen, der Staatsherrschafc Frcudenthal cindiencndcn, und auf 4628 ss.
2a kr. M . M . geschätzten I<)j2otl Kaufrechtshube und lücksichuichcn Realitäten, im
si^ege der Oxecution bewilliget worden.

Da hierzu drey Fcilbiethungstagsahungcn, und zwar für den 6. September, 6.
October um 7. November d. I . , jedesmahl von frühe 9 bis 12 Uhr, dann Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr im Orte Planina mit dem Beysaye bestimmt worden, daß falls dicse
Realitäten weder bey der ersten noch zwcotcn Tagsahung um den Schahungswerth odcr
darüber an Mann gebracht werden könnten, solckc bey der dritten auch unter der Schä«
hung hintan gegeben würden, so, werden die Kauflustigen, gleichwie die intadulirten Satz,
gläubiger hierzu zu erscheinen eingeladene und tonnen die. Schätzung nebst den Verlaufs-
dedingnisscn taglich hieramts einsehen..

Bezirksgericht Wipbach am itt.. I u l y 1625», ,

Z. 947. E d i c t a l « V o r l a d u n g . Nro. 3o,.
(3) Das Bezirksgericht Görtsckack macht bekannt: Os habe wider Mathias Prcslar

Johann Schusterschih, Ursula Gostischa, wider die Georg Schusterschih'schcn Kinder und
Erben, und wider den Jacob Gostlscha bey diesem Gerichte Georg Roßmann von G o
lä'uth eine Klage wegen Verjährt- und (Zrloschcn. Elslärung der'Folderuracn aus dcr
Schuldobligation ddo. 24^ September i795^pr. 200 fi.; aus dem Schuldschc.ne vem ,L.
September ,794 pr. 5oci ft. Lw. : aus dem Ghevcrtrage vom 7. November 7̂c>4 pr 600 N
aus dem Vcrzichtbriefe vom 2a. September 1764 pr. 600 st., und aus dem Vergleiche
vom 19- December i?94 pr- 7 st- L. W . angefacht, worüber die Taasakuna auf den
2. October l. I . frühe 9 Uhr in dicser Gerlchtstanzlev angeordnet worden ^

Das Gericht, dem der Ort des Aufenthalts benannter Individuen unbekannt ist
und sie vielleicht aus denk. k. Erblandcn abwesend se?n könnten, hat auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Dr . Anton Lmdner, Hof- und Gerichtsadvocat zu l^idach, zu chrem
Curator aufgeltellt, mit welchem die angebrachte Recrtösache nach der für die l . k. (5rb.
lande bestimmten Gerichtsordnung verhandelt und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen zu dem ^nde erinnert, daß sie sogcwiß »u dieser
Tagsahung selbst, oder durch einen Bcvollmäittigten Ncchtsfreund zu erschein'«, oder
dem aufgestellten Curator lhre Rcchtsbehclfc <u übergee-cn baben, widriecns sie iick sclbss
Me ib "n nnssen we?den" " " " R ä u m u n g entstehend.«, für sie nachtheMgen^lgen zuz^

Bezirksgericht Görtschach am 2. I u l y »8,5;

3 .963. G i n b e r u f u n g s . E d i c t . Nio. 687.
(3) Joseph Vincenz Gerkmann, gebürtig von Tdeimz in ssrain, Bezirk Kreuz, wclch«r

zu Wien die juridischen Studien absolv.rte, und im Monathe Iu ln v .Z. von derhoch.
löbl. k. k. n. osterr. Regierung zu Wien einen Reisepaß auf 4 Monatbe nach Straß»
bürg, wegen Vorgabe dringender Familienacschafte, erhielt, diese ibm zum Aufenthalte
im Auslande anberaumte Frist aber bercitS säon vor tt Monathen verstrich, wird hicmit^
aufgefordert, sich binnen einem Jahre, vom Tage dieser Vorrusung, um so gewisser vor
diese scme Bezirksobrigkeit zu stellen und sich über sein unbefugtes Ausbleiben zu reüt.
fertlgen, alS widrigens gegen ihn nach Vorschrift deS 27. §. dts allerbochslen Au5tron>
derunaspatcnts vom 10. August 1784 verfahren werden wiro.

Beziltsobrlgteit Kreuz am 4. August 1625.



- ,33i - -
^ ^ ^ ^ k Gubernial-Verlautbarungen».

3. 9^9. " 'St.G.V. "

K u n d m ach u n g
der. Verkaufsd-ersteigernng von 26 in der Stadt Capo d ' Is i r ia ,
IMane r . Kreises,'gelegenen, zu verschiedenen öffentlichen Fonds

gehörigen Gebäuden.,
H l Folge hoher Staatsgüter - Veräußerungs - Hofcommissionsverordnung
vom ä. May'd. I . , 3ahl377Mt.G. V . , wird bey dem k. k. Rentamte
Capo d'Isiria.Istrianer Kreises, am 26. August l. I . in den gewöhnlichen
Amtsstunden zum Verkaufe,, im Wege der öffentlichen Versteigerung, nach-
stehender 2^,,in der. Stadt,Capo d'Istria,Istrianer Kreises gelegenen, zn
verschiedenen öffentlichen Fandsgehörigen Gebäuden Hefchritten werden, als:

Fiscal-
Preis

z) Des.in der Gasse Vä58ÄärgF2 8u^ M o . 33l gelegenen^ d e m l ^ _ ' " '
Bruderschaftsfonde, gehörigen/Häuschens .. ., . 162 5,

») des in der Gasse L088^lr^» gelegenen-, dem Bruderschafts- "
fonde gehörigen Magazins, ohne Nummer .. . . 9^ 20

3) des in der Gasse l̂ ulana gelegenen, demBruderschastsfonde
gehörigen Magazins mit Hof, ohne Nummer ., « 6936

4) des in der Gasse N.'83'o^ gelegenen, dem Bruderfchafts-
sonde gehörigen, geschlossenen Hoftaums, ohne Nummer ^6 26

b) des in der Gasse dol ^orw gelegenen, dem Cameralfonde
gehörigen Magazins, ohne Nummer « « . . 26a «3

6) des in der. Gasse heil. Thomas gelegenen, dem Religions- '
fonde gehörigen Magazins, ohrie Nro. . . ' 21S 49

7) des in der Gasse Allerheiligen gelegenen ,̂ dem Religionsfond
gehörigen Magazins, ohne Nro., -̂ . - . 1 2 0 4 8

») des in der Gasse Allerheiligen gelegenen, dem Religwnsfonde'
gehörigen Magazins, ohne Nro. - - -^ - l/̂ 5 26

3) des in der Gasse?anw pi^oio Zelegenen, zum Rellglons-
fonde gehörigen Hauses sammt Garten und kleinen Hof,
ohne Nro. .. .. . . « « <>- ^ « ^298 40>
(Z. Nepl. Nto. es. tz. ̂ , August Szb.) < ff



l Preis
W^ ^
^ z o ) des in der Gasse 6el ?<^,o gelegenen, dem Brudcrschafw- ^ - !kr-

fonde gehörigen M a g a z i n s , ohne N r o . . . / 38 24
11) des Dr i t t he i l s des in der Gaffe 3t. ? i e ^ o 5nd N r o . 5o<->

gelegenen, dem Nel igionsfonde gehörigen Hauses . 3 5 33
12) der Hä l f te des in der Gasse l?o58>iära<^ gelegenen, dem N e -

l igionsfonde gehörigen Magaz ins ohne N r o . . . 53 ^
13) des in der Gasse 3. k i a r ^ a gclegenen, dem Nel igionsfonde

gehörigen M a g a z i n s , ohne N r o 6 , ^ ,
14) des in der Gasse 7. l id«na^ gelegenen, dem Bruderschafts-

fonde. gehörigen Hauses sammt 2 S ä l e n ^ l> N r o . 225 462 2»
z5) des in der Gasse i 5 u i ^ 8ul> N r o . 233 gelegenen, dem R e -

ligionsfonde gehörigen Hauschens . . . . , ^ ^^
16) des in der Gasse ü o ^ ä r » « ^ »^l, N r o . 419 gelegenen, dem

Rel ig ionsfonde gehörigen Häuschens . . . ^ ,Qc> —
17) des in der Gasse »nd N r o . 279 gelegenen, dem Rel ig ' ions-

. fonde gehörigen Hauses - - - . . . 210 —
18) des in der Gasse 6 , ^010 ! 5ul> N r o . 3o gelegenen, dem B r u -

derschaftsfonde gehörigen Häuschens . . ^ . 1 ^ 1 —
19) des in der Gasse L a ^ ä i - a ^ »nli Nro. 418 gelegenen, dem

Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . 1? —
20) des in der Gaffe äeUa (^ i l ^ i - ia 5,1!) Nro. 937 gelegenen

dem Religionsfonde gehörigen Hauses sammt Gewölb ^ . ^ _̂_
21) des in der Gaffe Nozzaäl'^a 5N>, Nro . 404 gelegenen, dem

, Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . ., 200 —
,2) des in der Gasse Ul-acciol 5nl> Nro . 162 gelegenen, dem Ne-

ligionsfonde gehörigen Häuschens . . . . ^ ^
,Z) des in der Gasse U o ^ ä r ^ a «nd Nro. ^3^ gelegenen,' dem

Rcligionsfonde gehörigen Häuschens . . . , ^ ^
,4) des in der Gasse « o ^ ä l - a ^ s^ii Nro. 435 gelegenen,' dem

Religionsfonde gehörigen Häuschens . . . 100 —
»5) des in der Gaffe N^aäi-axa 8uli N ro . 427 gelegenen, dem

Religionsfonde gehörigen Hauschens ^ . . , ^ ^
26) des in der Gaffe Allerheiligen snd Nro . 640 gelegenen,

dem Religionsfonde gehörigen Hauschens . . . ^ ^ 5 __-



Diese Gebäude werden einzelnweist, so wiesiedie betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Mcistbis-
thenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Verau«
ßerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze oder in
öffentlichen aufMetallmünze und auf den Uebcrbnnger lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-Com-
mission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstes
lungsacte beybringt.

Die erlegte Cautionwird jedem Licitantcn, mit Ausnahme des Meij^-
biethers, nach beendeter Versteigerung zurück gestellt werden; jene des Meij't-
biethers dagegen wird als verfallen angeschen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheit aber, wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshalfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden,
die dießfalligc Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Com-
mission vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver«
kaufsactes, und noch vor der Uebcrgabe zu berichtigen, die andere Halste
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern normal-
mäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zin^
sengebühren in halbjährigen Verfallsratcn abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungsprels den Betrag
von 5c> fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kauflckillingshalftc binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen. Sollte jedoch der Ersieher geson-
nen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym

2 *



kontractsabschlusse, und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten
könne, eine anderweitige annehmbare Rcalcaution zu leisten.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oderftüherenBerichtigung desKaufschlllings h n -
bepläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der
here Beschreibung der zu veräußernden Gebäude können von den K a M l -
siigen bey dem k. k. Rentamte in Capo d' Istr ia eingesehen, so wie auch die
Gebäude selbst in Augenschein gelwmmen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Neräußerungs-Commission.
Trieft am g. Iuny 1825.

S i g m u n d Ri t ter v. M 0 ßmiller n„

Z. 99Q. (1) . ^^!_^-^
St. Ä. V.

K u n d m a ch u n g ,
den Verkauf des Klostergebäudcs 5c. Ma^w zu Capo d'Istr ia/

^Istrianer -.Kreises betreffend.

^)n Folge hoher Staatsgüter-Veraußerungs-Hoftommlssionsverordnung
vom /,. May d. I . , , Zahl 3/7^St. G. V.,, wird am 27. August l. I . bey
dem k. k. Rentamte Capo d ' Is t r ia , Istrianer Kreises, in den gewöhnli-
chen Amtsstundcn zum Verkaufe des, dem Religionsfonde zustandigen, in
obbenannter Stadt gelegenen Klostergebaudes st. Lia^io sammt Kirche
und zwey in Garten umstalteten, dazu gehörigen Höfen, im Wege der
öffentlichen Versteigerung geschritten werden.

Diese Realität wird, so wie sie der Religionsfond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um dcn ausge-
mittelten Fiscalpreis von V i e r Tausend Sechs Hunde r t Sechzig
Gu lden drey und v ierz ig Kreu tze rConv . Münze ausgcbothen,
nnd dem Meistbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staats-
güter-Veräußerungs-Hofcommission überlassen werden.
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ss^ Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehn-

ten Theil desFiscalpreises entweder in barer Conv. Münze oder in öffentlichen
lautenden Staatspapicren nach

ihrem cursmäßigen Werthe bey derVn'steigcruiigs-Commission erlegt^oder
eine auf diesen Bettag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene Sicherstellungsacte beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
bicthcrs, nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Meisibiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälljgen Eontrattes nicht herbeylassen wolltt
wenn er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festge etzten Zeit berich-
tigte. Bey pftichnuäßiger Erfüllung dieser Obliegenheit aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschsllingshälfte abgerechnet, oder dle
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten emen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versieigerungs- Commission
vorlaufig zu überreichen. . ^

Der Mcistbiether l M die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier p o -
chen nach erfolgter^und ihm bekannt gemachter Bestätigung des VerkaufS-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die.andere Hälfte kann
er gegen dem, daß.er sie auf der erkauften Realität, oder wenn er das
Gebäude zu demoliren gesonnen wäre, auf einer andern normalmaßlge
Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität grundbuchllch versi-
chert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zmsenge-
bührcn in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen-

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beylaßt. ^ . .,

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und dle nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realität können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in Capo d'Istria eingesehen, so wie auch die Rea-
lität selbst in Augenschein genommen werden.
Von der k. k. kastenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Trieft am 10, Iuny 1625.
S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial- und Prasidial-̂ Secretar.



Z. 936. (1) . ' " " ^ ^

St. A. V. ,

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung von i 2 i n M u g g i a , Istrianer-Kreises,

gelegenen Fondsgebäuden.
^ n Folge Decrets der hohen k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftonx
Mission vom ^. May d. I . , Nro. 382^St. G. V . , wird am 29. August
d. I . bey dem k. k. Rentamte in Capod'Istria Istrianer-Kreises, in den
gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkaufe der nachbenannten, zum Theil
dem Religions-, zum Theil demBrudersckaftsfonde gehörigen, in Muggia,
Bezirk Capo d'Istria gelegenen 12 Gebäuden im Wege der öffentlichen
Versteigerung geschritten werden, als:

1. eines in der Gasse Riva befindlichen Hauses mit drey Magazinen,
ohne Consc. Nro . , im Grundmaße von 45 Qdr. Klft. , geschätzt
auf It)0 ft. 10 kr.

2. eines Magazingcbäudes, ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von 10
Qdr. K l f t . , geschätzt auf . . . . 47 si. ^ kr.

Z. eines Hauses ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von 21 Qdr. K l f t . ,
geschätzt auf 2/,9 fi. 56 kr.

4. eines Hauses mit Magazine, ohne Conse. N r o . , im Grundmasie von
16 Qdr. K l f t . , geschätzt auf . . . . ,<>5 fi. 12 kr.

b. einer abgedeckten S t a l l u n g , ohne Conjc. N r o . , im Grundmaße von
4 Qdr. K l f t . , geschätzt auf . . . . 2 fi 5o 2^5 kr.

6. eines in dem Hause N ro . 215 befindlichen Zimmers, im Grunomaße
von 7 Qdr. K l f t . 1 ' , geschätzt auf . . . 42 fi. 40 kr.

7. einer S ta l lung ohne Consc. N r o , im Grundmaße von l5 Qdr. K l f t . ,
geschätzt auf . . 55 si 2>> kr.

3. eines Magazingebäudes,'ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von 21
Qdr. K l f t . 3 ' , geschätzt auf 79 fl. 53 kr.

9. Des Franciscaner Klostergebaudes sammt Garten und H o f , jedoch
ohne der Kirche, «ub N r o . 146, im Grundmaße von 56 Qdr. K l f t .5^ ,
geschätzt auf 296 fl. äo kr.

10. des Hauses mit Bäckerey » ^ N r o . i ^5 , im Grundmaße von l5
Qdr< K l f t . , geschätzt auf . . . . . i ä ) fl. 12 kr.



^ M ^ ^ ^ »» 1837 —

M 11. eines geschlossenen Hofraums, ohne Conse. N r o . , im Grundmaße
W von 8 Qdr. K l f t . // , geschätzt aaf . . . . 12 fi. 53 kr.

!,2. Sta l lung sammt H o f , ohne Consc. N r o . , im Grundmaße von l9
Qdr. K l f t 2 ' , geschätzt auf . . . . . 34 fl.

Diese Gebäude werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesetzten Fiscalprcise ausgebothen und dem Mcisibiethen-
den mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung der k. k. S t . G. V . Hofcom«
wission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig
den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer C. M . oder in öffent-
lichen, auf Metallmünze und auf den Ueberdringer lautenden Staatspapie-
ren nach ihrem eursmäßigen Werthe bey der Versteigerungscommission er-
legt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission
geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungsacte bey-
bringt.

D ie erlegte Taution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach geendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des M e i j ^
bicthers dagegen, wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder, wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht berichtigte; bey pflichtmäsiiger Erfü l -
lung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag'an der ersten
Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die. sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden.

Wer für einen Dr i t ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden,
die dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigcrungs-Commif-
sion vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiethcr hat die Halste des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ve«-
kaufsactes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern
normalmaßige Sicherheit gewahrenden Realttät in erster Pr ior i tä t grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjahrigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jahv-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis 5o fi. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget



werden müssen.. Sollte jedoch der Ersieher gesonnen seyn, ein Gebäude
abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contractabschlusse, und
in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten könne, eine anycrwcite an-
nehmbare Realcaution zu leisten»

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des. Kaufschik
lings herbeyläßt..

Die übrigen.Verkaufsbed-ingnisse und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden. Gebäude können von den Kauflustigen, bey dem k. k.
Rentamte in Capod'Istria eingesehen, sowie auch die Gebäude M s i in
Augenschein genommen werden.

V M der k. k. küstenl. Staatsgüter-.Vttäußerungs-Commission.,
Triest am, i i . Iuny 1826..

S i g m u n d R i t t e r v.. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und. Präsidial-Secretär.,

" ^ ' " Vermischte Verlautbarungen, "
2° 995- E d. i^ c t. Nvo. 2a5
(1) Von dem Bezirksgerichte der Fürst Auerspergischen-Fideicommiß-Herrschaft

Seisenberg wlrd hlemtt bekanntqemacht: Es sey über Ansuchendes Matthäus Wldmer
von Fuschina, Vormund der Franz Ierschetlschen Pupil len, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 1. Jänner l. I . verstorbenen Franz
Iersche, Mahmühler zu Grintouz^. die Tagfatzung aufden 3i< August Vormittags
V UHr.vor.diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widviaens
sie die Folgen des tz. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben hqben werden.

Bezirksgericht Selftnberg am i ^ . I u l y iä25> "

3« 992' ' C d i- c t». Nro. ^ I 6 .
<l) Von dem Bezirksgerichte. Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

tz^rMaria Rutschay, indle executive Feilbiethung der,.demGuie Habbach unter
Nect l f .Nro . 6 zinsbaren, gerichtlich auf 566,st. 10 kr. geschayten i)5Kaufrechts<
hube des Franz Nutschay zu Dobengewilllget,. und zur Vornahme derFeilbicthung
Ve>- ersteTermin auf den 12. August,,der zweyte auf den itt.Hcptember und Vt>'
dritte auf den ig.October l. I . j . . jedesmahl um g Uhr Vormittags in der Gerichts-
tä^zley zu Kreuz mit, dem Beysatze, bestimmt'worden, d I^ wcnn d,ese Realität
bey der ersten oder zweyten Fellblethungstagsatzung um den H?ch t̂zungsa>crth oder
darüber nicht angebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter demselben
Mntan gegeben werden wird. Bezirksgericht Kreuz den 21. Iunp 1825.
U^merkung.^ Bey der ersten Fellbiethung hat sich kein Kauflustiger gemeld«



^ ^ ^ ^ ^ ^ K r e i s ä m t l i c h e Verlautbarungen.
2 s- K u n d m a c h u n g . ^ ^ ' ^ ^ ^ 9 '
"'/.>? 3>.m ^cbufe der Beystellung der für das hiesige Seminar lm Schuljahre
, ^ ^ ord^rA n ^ . w.rd in Folge hoher Guber.ial - Verordnung vom
! ^ M , ? ^ 5 5 1 , bcy diesem Krclsamt^m 24. d. M. Vcrm.ttags UM9UH.

^ V ! ' ^ ^ Quantität und d . Ausruf,
preise cnchält das nachstehende Verzclchlnß.

V e r z e i ch n i ß.

!Beoläusi.^ Nahme des Materials . ^ ' ^ ^ . ^
8> Quannläl und dcr 1^ ' ' M. M. M. M.
«! dcö
! Artlkcls. Professionisten. Arbeit. ^ , ^ — . ^̂  ^

! V̂. Au f Bek le i dung der

! A l u m n ! n.
!!20o Ellcn HH breites casiorschwarzes, schon ge- Z5o -

167 „ 3^breuek,ftlnesc«storschwarzesun- ^
l gcnctzteb Tuch " ^ ^ ^
1^63 „ Pcvkan' granatfarb, zum Mantel- __ ,6 iL 3
l̂  fliner " /<> —

2lo ,. qcfavbtcn Kanaf^ß zum Talarfutter „ ^ ^^
!>;5o „ Ellcnbveuc feine ^cderlcinwand auf ^ ^
»! Hcmdcn '' ?sj —
I^äo ,, feine ^cdcrlcinwand auf Gatien „ " - ^9 / "
! i2oPaar schwarz g.wl̂ kte baumwollene feine
,l20 „ gestrickte wciß;wirnene Strumpfe „

l!i20 „ Schuhe m,^Bandern und pfundle, ^ ^^^ ^
! dcrncn bohlen '' .^ , , ^ - j
l 3o Stuck feine Castorhute ^ ' ' ^ . " ^« ' . ^
l 20 „ solare mli Mantclchen versehen ,, ^ ^^ ^ ^
l 60 ,. ManiclsHlmgcn " ^ ^^
l! 20 „ schwarze Zmgula " " ^ ' ĉ)
» Zusammen ! 1654 46

! >
(Z. Beyl. Nr. 66. d. 19. Au gusi 325.) D



H ^ l ^ a e Nah^ui des Materials Ausrufäprcis Gcsammt l

Artikels. Professioliistcn-Arbeit. —______̂  ^
6- ! k«. ft. >kv.!

l5. Auf ^ o n s c r u i r u n g des >
I n v e n t a r s . !

3o Stab Leinwand auf Leintücher Stab — 5g !> . 7f) 20,̂
^0 „ - - Haiidlücher „ — V l >.l̂  22 ,5
40 „ Tischzeug ^ , l z öo N2 -5 ,.c/

Zusammen 170! ^o

C. A u f B e l e u c h t u n g . ' !
900 Pfund gegossene Unschlittkerzen zu 3 Ztüd !

auf ein Pfund Pfd. — l2 180 -<
140 „ Unschlittkerzcn io^tückauf i Pfund „ — 12 2U f

Zusammen , l ^ ^ 3 ^ ^ !
v . A u f B e h e i t z u n g . i

100 Klafter hartes Brennholz, in der Lange vier.-
undzwanzlgzöllig ttlft. z _ z ^ —

K. A u f S c h r e i b m a t e r i a l i e n .

6 Rieß schreib-Papier R«eß 5 — 5o —!

60 Bund Federkiele Bd. — 10 i ^ —!
120 Stück Bleystlfte Vt. - 2 1 ^ /, Zo!
/̂ 5 Maß schwarze Tinte Maß — Z2 24 —I

Zusaminen j » - — ^ - « ' ^ g ^

K. K. Kreisamt Laibach am 12. August 1825.

Z. 967- K u n d m a c h u n g . Nro 717.
(2) Zur Herstellung einiger Baulichkeiten :n dem Wohngebaude des hlerländi^

sen Scharfrichtersam Froschplatze, wird am 22. d. M . Vormittags um n U<)r
<me Mmuendo- Versteigerung bn) diesem Kreisamte abgehalten werden

Ausrufspreise sind folgende:
fuv die Maurerarbeit . . . . , 12 fi ä5 kr
- das Maurermateriale ä l - I I
- dle Z immermannsarbe i t . - . . . 4 ^ 4 3 -
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M für das Zimmermannsmateriale . . . . Zo st. 28 i.l2kr.
« ' die T'schlciarbclt . . . . . 6 - 3c> -

- - Zcdloffcrarbcit . . . . . 1 - 3c> -
- - H,,ifnerlN'bclt . . . . . i ' - 40 -
- - Glascr-Arbeit . . . . . 2 - 2 " -

W Dc r Kostcnübcrschlag kann täglich bey dem Kreisamte eingefthcn werden.
M K. K. Krelsamt Lalbach am 10. August i g^Z .

V e r ln i sch te V c r l ^ utl> a r li li g c n.
3- 986.. E d i c r. N r o . 109/4.

(2) Voi-, d?m Bezirksgerichte des H.'r;oqthums Gottschee wird hienns allgemein
bekannt geinacht: <3s sey auf Anlangen desH^rrn ^eonhard Prenner von Nieq , in
die öffentliche Versteigerung der, dem I^süvh und der .Mar ia Kostainomh gthöri-
i'^n Nealüa lcn, besteycnd in einein Hause sub N r o . ^7 in dcr S tad t Gottschec,
A^cker, G c n t t l i , el!-..r ^ 8 Hübe und sonstigen Fahrniffen gewil l lget, und
da;u. drey Tagsatzungen/ die erste >.iuf den .̂ . Sevtem!5er, die zweyte auf den 3.
^ctobcr und die dritte auf den .',, Ncwemb<r l . I . , , jcdcv;cit Vormi t tag <) l l h r
Mit dem Anhange bestimmt wordcn, daß, wenn die Realitäten bey der ersten oder
zweyten Ta^satzung nicht um oder über den Schatzungswerth an M a n n gebracht
werden könnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hmtan gegeben
wl'rdcn würden.

Dle Licitationsbedingniffe können in der Kanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschce den Ho. I u l y iss-25.

Z. l M . F e l l biet hu n g s - E d i c t . Nro. 35/^.
(2) Von dem Bezirksgerichte Gortscbach wird in Folge Executlonsführung des

Sebastian Sadnicker von Dobrova, die, dem Mathias Sadnicker von Draule
Hauszahl 5o gehörige, mlt dem der R. D . O. Commenda Laibach sub Urb. N r .
145 1̂ 2 zinsbaren Äcker na Dollinncii und Wiessscck Vario?., ebenfalls der R. D .
O. Commcnda Lalbach sub Urb. Nro. i/,7 1̂ 2 dienstbare, gerichtlich sammt Zu-
gchör auf 25c> st. M . M . geschätzte Kausche, bey den mit dießgerlchtlichem Dccvete
vom heutigen Tage auf den 29. August, 26. September und 2,^. October l. I . /
jedesmahl früh 9 Uhr im Orte der Realitäten zu Draule bestimmten Feilbiethungs-
tagsatzungcn, und zwar beyder ersten oder zweyten nur um oder über den Schatz-
werth, bey der dritten aber auch unter dem Schatzwerthe an den Meistbiethenden
verkauft. Die Licitationsbedingnisse und das Schatzungsprotocoll erliegen in dieser
Genchtskanzley zur Einsicht.

Bezirksgericht Gönschach am z. August 162b.
3 ' 9»3. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . aä Nro . I g i .
/ 2 ) ^ ^ n dem Bezirksgerichte Kreutberg wnd hiemit bekannt gemacht: Es sey
uder Ansuchen des Herrn Marx Tschcrin, Testaments-Executor des Herrn Seba<
silan ^cllack, »n d.e öffentliche erecutwe Feilbieth'^g der, dem Joseph Wlsiat
von Kletjche gehörigen, zur Höffer'schen Gült sub Rect. Nro . /,3 dienstbaren hal-
ben Hude, un gerichtlichen Schatzungswerthe von 780 ft., wegen aus dem Urtheile
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ddo. 7 Februar , 3 l 6 schuldigen 17c, si. C. M . c. 5. c. bewill iget, und hiezu
drey Feilblcihungstagsatzlingen im One der Rcal i la t zu Kletsche, und zwar auf
den 12. September und 12. October, dann iH . November d. I . , jedesmahl f rüh
Um 9 Uhr mi ldem Beyjatzc festgesetzt worden, daß, falls diese Realität weder bey
der ersten noch zweyten Fellblethunqstagsatzung um oder über den Hchatzungswerth
an M a n n gebracht werden solle, solche bey der drttten auch unter demselben hintan
gegeben werde. ,

Wozu die Kaufsliebbaber und die intabulirten Gläubiger mit dem Beisätze
vorgeladen werden, daß sie die ^lcltationSbcdingnlsse in der dasigen Gerlchtskanz-
ley einsehen können.

Bezirksgericht Kreutberg am 10. August 1826.

Z . ^78 . E d i c s. N r . ö6Z.
(2) V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcixelberg wird hiemit allgemein

kund gemacht: Es siy über Ansuchen des M a r t i n Erjauz «^ Konsorten v. Dobrova,
wider die C'hcleute Georg und Margarctha Omachcn, pnn.uo 55)0 si., in die cre-
cutive Feilblcthung d i s , den Lchtern in die Zxccutwn gezogenen liegenden und fah-
renden Vermögens, als ^ einer zu Dob>or>a liegenden , der Staalbherrschafc S i t -
tich sub Rcct. N r o . 272 zinsbaren ganzen Hübe sammt W o h n - und Wirlbschafts-
aebauden, im erhobenen Werthe ftr. «29 ss. /iu kr . , dann mehrerer M o b i l i c n , d.
l . H a u s - u n d Meierrüssung, V i e h , V l ch fu t t e r , Gctreid :c. bewil l igt , und zu
deren Vornahme drey Tagsatzungen, die erste auf den 10. September , dic zweyte
auf den 10. October und die dritte auf den , 0 . N.'^cmber l. I . f rüh von 9 bls
12 Uhr in loco der Reali tät mit dem Bezügen bcstunmt worden, daß, lm'Falle
dasselbe wider bey der ersten noch zweyten 5'cllblctt)ungc>tagsat'ung tucdt wenigstens
um den Schatzungswerth an M a n n angebracht werden ko^ inc, sclckcs bey der
dri t ten Feilblclhung auch unter selbem hintan gegeben wc,dcn wüide. Wovon dle
Kauflustigen mit dem verständiget wcvdcn,^ daß dle dic^aüiacn ^citaclonbb.ding»
Nisse täglich unter den gewöhnlichen AmtsNunden in dicser Kanzlcy und auch bey
Abhal tung der Fellbiethungcn eingesehen werd'.n können.

Bezirksgericht Weirelberg am 28. I u l y 1^25.

Z . 1001. E ^ i " c t. 3 t r0 . I2 l i 5 .
( l ) V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nelfmtz wnd hiemit allgemein t'ut'd

üemachti ss sey über Ansuchen des Herrn Math ias I ^ a n ; von Cal lovly, in die
executive Versteigerung der den Brüdern Ba. lhc lma und E u n o n Adonulsch von
Großsliviy eigenthümlichen, der löblichen Herrschaft Oncneqg sub U rb .Fo l . n 5
or 12a zinsbaren N2 Kaufrechtshube sammt A n ^ und Zugchör , wcgen schuldigen
600 st. M . M . n. 5'. 0. gewll l lget, und hlezu drey Termine , nahmllch dcr erste auf
den Z. September, der zweyte auf den i 5 . Oclober und der dri l le auf den i t t .
November l . I . jedesmahl Vormi t tags um 9 Uhr ,m Orte Großslivttz mit dem
Beysaye bestimmt worden, daß wenn obgcnannte 1̂ 2 Hübe bey der ersten und zweyten
Fellbiethungstagsatzung um c.n Schätzungswerth pr. 2/>9 st. n kr. M . M . od^'
darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, sclbe bey der drttten auch UlUcr,
demselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Relfmtz den Zo. I u l y l325.



^ Gübern i a l - V e r l a u t b arung.
I . zooß. E u v r e n d e Nr . ,277) ;

ves k. k. illyrischen Guberniums zu ?a,bHch.̂  «^ ^ ,
Bestimmuna der Tatze und Orte, an welchen ine Pferde-Prannen-VerthelluM

i n ^ e n N ^ n L a ^ Mtlsberg und Neustadt! für das laufend« Jahr S ta t t

(^G"m7ß^ciner Eröffnung des h«rortMN k» ̂  M^ r .Commando^vom 7 '
l. M . , ^ahl i gä9 , wnd dte Pferde-Pramlen-Verthellung m dusem ^ahre an.
5olg?nden Tagcu vor sich gehen, uud zwar:

F ü r den N e u s i a d t l e r K r e l s .
Am 20 August »825 zu Nassenfuß wlt Zo Goldducaten für, 1 Hengsten,

und ^^o ldducaten für jede der zwey schönsten Stuten»
F ü r den La lbacher K r e , s .

Am, 2 l . September iö25 zu Kramburg mit 3o Goldducaten fur emen
Knasten, und 10 G.wducatcn für jede der sechs schönsten Stu ten ; endlich

f ü r den A d e l s b e r g e r K r e l s .
Am ^8. Octöber 1826 zu Adelsberg mtt 3o Goldducaten fur emen Heng.

Laibach am 11. August lL25.>
Joseph C^mil lo Freyherr v .Schmldburg,

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. I ü c o m r n , ,

, ?. f. Guberlnal - <Kecretär als Refere»^
«_ ^ ^ — — - " ?^'«>.

K u n d m a c h u ^ ^
der Mrkaufsversteigerung dcs ;u S t . Wncenti, Bezirk Dignano/

Istrianer-Kreises gelegenen Religionsfondshaufts.
3 n Folge eines hohen k.k. Staatsgüter-Veräußerungs-HofcommWons-
decrets vom 4. May d. I . Zahl 27H, wird bey dem k.k. Rentamte ^ l g n ^
no, Isinaner-Kreises, am 3c>. August d. I . in den gewöhnlichen ^nm^
stunden zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung oes zu ^ t .
Vincenti, im Bezirke Dignano gelegenen, rem Re l lg tons fond^

Hauses, sammt Garten und S ta l l , im Flächenmaße von 64 Qdx. Klft.,
zeschritten werden.

Diese Realität wird fo > wie sie der Religions - Fond besitzt und ge.-
Asnießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen waren, um
den Schätzungswerth vo« a83 si. 10 kr. ausgebothen,,und demMeisibieth«:-.

O, Beyl. Nro. 66, d. 19. August 825.) 5
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den mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung der k. k. S t . G.V. Hofcom-
miffion überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil C. M.oderin öffentlichen,
auf Metallmünze und aufdenUeberbnnger lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungscommission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene Sicherstcllungsncte beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach geendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung herbeylassen wollte, oder, wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht berichtigte; bey pflichtmäßiger Erfül-
lung dieser Obliegenheiten aber, wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschillingshalfte abgerechnete oder die sonst geleistete Caution wieder er-
folgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist verbunden
die dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Com-

, Mission vorläufig zu überreichen. ' '
Der Meisibiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier

Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver^
kaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern
normalmaßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität arund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in C. M. verzinset, und die Hinsen-
gebühren in halbjahrigen Verfallsatten abführt, in fünf gleichen jäbrlicken
Ratenzahlungen abtragen. . ^ ^

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer̂
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschlllinas
hert̂ epläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse und die nähere Beschreibung der
zu yeraußernden Realität können von den Kauflustigen bey dem k.k. Rent-
amte in Dignano eingesehen, so wie auch die Realität selbst in Augen-
schein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Triest am n . Iuny i325.

R i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k.k. Gubernial- und Prasidial-Secretär.



Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 965. G d i c t. (l)

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: T6
seyen nach Ableben der in demIurisoiccions» Territorio dicsesBezirkes verstorbenen nach«
benannten Parieren, zur Liquioirung und Abhandlung ihres Vermögens hierorts Tag-
sahungen anberaumt worden, und zwar;

^ N a h m e n Datum der angeordn.ten ^
z P f a r r . des W o h n o r t . . Liquidation und >

Erd lasserS . Abhandlung. !

Gottschee Ioscp'h Kcnttilli Gottschee 2.Sep. i825,Nachm. 3 Uhr
deito ^iariaPeltscher Gna^endotf 2. ,, „ ^ 4 ^
dctto PaulPcrtz Moschwald 3. „ ,. „ 3 „ ,
delto OcraIatlitsch ^ dctto 3. „ „ ^, 4 ., <
detto Math. handler Gnadendorf 6. » „ „ 3 „
detto Joseph Wetz ' horudcrg ' 6., « » ^ 4 ,̂ „
detto P^ter Scliager detto ?. „ « Vorm. 9 ,»
detto I^gh Eppich Schalsendorf 7. „ « Nachm. 3 „
detto Johann Aarthelme Kravfcnfeld »o. „ « Vorm. 9 „ l
detio Math. Krainer « SecNe lo. ,» „ Nachm. 5 „ l
detto Andreas Pcrtz Klindorf ,2. „ „ Vorm. ia .,
detto .PanlKrehe dctto » 2 . , , ^ Nachm. 3 „
detto Michael Kren detto i5. „ „ „ 3 „
detto Michael Vcrderber Zwischernl ^4. ^ „ Vorm. 9 „
detto Mathias Eiscnz>opf Hochencg i5. „ „ „ 9 „
detto PcmlTsckcrne Hasenfeld 14. > » Nachm. 3 »
detto Mathias Röthl detto , 5 . « ^, „ 3„

Mttterdorf Johann handler Windischdorf ,6. „ „ Vorm. 9 „
detto Math. Krainer Koftern 16 .^ , ,, Nachm. 3 „
detto Maria (Krtcr detto »7. „ „ Vorm. 9 „ !
dotto Katharina Ranket 1 Malgcrn »7. „ „ Nachm. 3 „

z detto Barbara Ionle Rain 19. „ „ Vorm. 9 „
detto Maria Klenn Ort 29. „ „ Nachm. 3 «
detto Malia Pertz Niederloschin 2«. „ ^, Vorm. 9 «
^leg Lena Lippe Kölschen 20. ^ „ Nachm. 3 „
dto. Mathias Stampft Göttenih 21. „ „ Vorm- 9 ,,
dto. GcorgStürge Mraucn 2l. „ ^, Nachm. 3 »
dto. Jacob Tschcrne Plosch 25. « „ Vorm. 9 „
dto. Mathias Grünseich Göttcnih 25. „ « Nachm. 3 „

^ dto. Gcra Schneider M00S 2ä. „ ,, Vorm. '9 „
^totendvrf Pcte^Romm Stritt 26. „ „ Nachm. 5 „

.̂cyermoschnitz Georg Krisch Dbertapelverch 27. » „ Vor.-n. 9 „
detto Michael Morscher Neutabor 27. « » Nachm. 3 „
d° " AnnaLukann Wcrhcn 2 8 . , , « Vorm. 9 „
deo Gertraud Krisch Rußbach 28. „ „ Nachm. 3 «

Net ttk.l ^ t o n W o l f Neuderg 2g. ^ ^ , Vorm. 9 ^
^ . ^ " ^ Tcutschmann Büchl 2g. „ Nachm. 3 «
d 0 M'chaelStalzer Altfr.esach 3o. „ ^, P^n- .0 "
detto Georg Icllen Mmerduchderg 5o. ^ ^ Nachm. 2



N a h m e n Datum der angeordneten j
P f a r r . des W o h n o r t , Liquidation und '

E r b l a s s e r s . . Abhandlung.

Neßelthal AntonFesscn ^Mitterbuchberq '-Oct.,625,Vorm. ^Uhr
detto Dorothea Wischall Untertcutschau i. « , Nachm. 3 „ ^

Altlaag Math<Kikel Tiefentbal 3. .. „ Vorm. 9 „
detto Georg Pretfcher ' Seeisch 3 „ , Naäm- 5 «,
dctto Anton Pfeiffer Tiefenthal , « - . » . « V o r m . 9»;

Unterlag Johann Mantel Prälibel 4 ,» , Nact m. 3 ^ j
Obergraß ' Anton Poje Aloer 5- „ « V o r m . 9 ^

detto Lorenz S.cherzek Papesch 5 . , »^ Nachm. 3 «
detw Simon Oswald Schtvarzendach 6. „ . / V o r m » 9 »,

1 ^ - !
Es werden dZmnach alle jene. welche an vorstehende Verlaffenfchaften, aus rrat

immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ?nacken vermeinen, aufgefordert, ss zrw
jene, welche zu diesen Verlässen etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich oder
mittelst eines gehörig Bevollmächtigten bey der bestimmten Tags^hung geltend zu ma»
chen, als im Widrigen selbe die in dem §. 6»4 b. G. B. verzeichneten Folgen sich selbst
beyzumcssen hätten, und das Vermögen den betreffenden Erden eingcatttwoltet/ uns
Hegen Lehtere na>ck Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden würde»

Bezirksgericht GoUschce am »o. August !ö25>.

B e r i c h t i g u n g ,
I « der Kundmachung d?K k° t. iNor.Guberniums, 3 . 975, Nro. 9764, dieBestimmu».

gen über die erecutive Ombrmgung der Zehentrückuände betreffend, ddo. ^ai.ach am
«». I u l y ,625, eingeschaltet »n o,esen In te l l . Blattern Nry. 64, 65 und 66, sell
e i in der 6. Zeile heißen: „ I n Ansehung des L e i t e r n " , statt »crstern".

K> K. k 0 t t 0 z i e h u n g
in Grätz am i3^, August 1625: 57. 90. 25. ^y. I .

Dt t nächsten Ziehungen werden mGrätz am 27« August und 7. September HL2Z
«bgehalten weroen.

Getreid-Durchschmtts-Preise in Laibach vom 17. August 1825.
, Wechen . . . . , f t 55 ^

Kukuruz . , . . _^ ^

Mtzen H«,s . ' ' ' ' ^ « ^ »
H " ° e " . . . . . „ " l g . ' ^

! . , - p a f e r . . « . . — , ü a ^


